
Die Funktion der Geräte ist folgende. Die ausgewählten Dia
positivabbildungen mit dem Porträtfoto werden in die Diaprojek- 
toren eingelegt und gesondert auf die Projektionsleinwand pro
jiziert. Danach werden mit Hilfe der Klappen die passendsten 
Fragmente der Porträts ausgesucht. Diese Fragmente werden auf 
der Projektionsleinwand zu einer einheitlichen Darstellung zusam
mengefügt, wobei die Stoßstellen der Fragmente auf optischem 
W^ge (durch partielle Unschärfe) beseitigt werden.

Bild 25 In der UdSSR entwickeltes Porträtmontagegerät mit 5 Standard- 
Diaprojektoren, Vorderansicht.

Bild 26 Rückansicht des Porträtmontagegeräts.
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